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Was verbinden Jugendliche mit Globalisierung? (in %)Was verbinden Jugendliche mit Globalisierung? (in %)
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15. Shell Jugendstudie 2006; 

15- bis 25-jährige



Bringt uns die Globalisierung eher Vorteile Bringt uns die Globalisierung eher Vorteile 
oder Nachteile?oder Nachteile?
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Studie Studie „„GLOBALIFEGLOBALIFE““ 1999 1999 -- 20052005 
(H.P. (H.P. BlossfeldBlossfeld u.au.a. 2006). 2006)

• es wird zunehmend schwerer, langfristig bindende 
Lebenslaufsentscheidungen zu treffen;

• Verschiebungen zugunsten von Planungen in 
kurzfristigen Zeithorizonten (Gegenwarts- 
orientierung)

• Abbau des „Wohfahrtsstaates“ verstärkt Verun- 
sicherungstendenzen

• von der Verschiebung der Machtverhältnisse auf 
dem Arbeitsmarkt sind besonders Jugendliche 
(Berufseinsteiger), Frauen (Wiedereinsteiger), 
Schlechtqualifizierte betroffen



Wie stark diese Wie stark diese „„FolgenFolgen““ treffen bzw. treffen bzw. 
abgemildert werden, habgemildert werden, häängt ab vonngt ab von
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15. Shell Jugendstudie 2006

Furcht vor Arbeitslosigkeit nach sozialer Furcht vor Arbeitslosigkeit nach sozialer 
SchichtenzugehSchichtenzugehöörigkeitrigkeit 

Jugendliche von 12 Jugendliche von 12 –– 25 Jahren (in %)25 Jahren (in %)
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„„Bestens mit den Eltern auskommenBestens mit den Eltern auskommen““ nach sozialer nach sozialer 
SchichtenzugehSchichtenzugehöörigkeitrigkeit 

Jugendliche von 12 Jugendliche von 12 –– 25 Jahren (in %)25 Jahren (in %)
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Zukunftssicht nach persZukunftssicht nach persöönlichem nlichem 
Ressourcenniveau

persönliche Ressourcen
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„„GlokalisierungGlokalisierung““

• auf der Suche nach Ressourcen werden 
lokale Netzwerke und Stützsysteme immer 
bedeutsamer (lokaler Rückhalt) 
Freiwilligensurveys

• manche sprechen deshalb von 
„Glokalisierung“ (z.B. Robertson 1998; 
Hugger 2005 u.a.)

• mithilfe der neuen Medien (Inernet) werden 
„translokale“ Gemeinschaften entwickelt



RealitRealitäät und Reichweite von Jugendverbandsarbeitt und Reichweite von Jugendverbandsarbeit““
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Jugendkulturen (nach Roth 2002)Jugendkulturen (nach Roth 2002)

• als Vorreiter von Globalisierungsprozessen 
(neue Lebensstile, Moden, Musik …)

• Identitätsorientierter Widerstand und 
Rückzugsbewegungen (lokale religiöse, 
regionalistische, nationalistische, 
rechtsextreme usw. Gegenkulturen)

• globalisierungskritische Milieus und 
Bewegungen (Rückgewinnung politischer 
Gestaltungsspielräume)
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